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der Deutschen Gesellschaft für Zahnerhal-
tung (DGZ). Unter dem Dach der DGZ de-
cken die DGET und die weiteren ange-
schlossenen Gesellschaften für Präventiv-
zahnmedizin (DGPZM) und für restaurati-
ve und regenerative Zahnerhaltung 
(DGR²Z) die verschiedenen Bereiche der 
Zahnerhaltung ab. Die DGET nimmt for-

schungs- und praxisbezogene Aufgaben auf 
dem Gebiet der Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde wahr und vertritt innerhalb der 
DGZ alleinig das Fachgebiet der Endodon-
tologie und zahnärztlichen Traumatologie. 

Weitere Informationen finden Sie 
auf www.dget.de und auf www.Erhalte  
DeinenZahn.de  

DGET/ Deutsche Gesellschaft für  
Endodontologie und zahnärztliche  
Traumatologie e.V.
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474–202, Fax: –290
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Alex-Motsch-Preis 2015  
verliehen

Der mit 5.000 Euro dotierte Alex-
Motsch-Preis der Deutschen Ge-

sellschaft für Funktionsdiagnostik und 
-therapie (DGFDT) wurde im Rahmen 
der diesjährigen Jahrestagung von der 
Präsidentin, Priv.-Doz. Dr. Ingrid Peroz, 
verliehen. Der Alex-Motsch-Preis ist 
aus dem ehemaligen Kemptner Förder-
preis hervorgegangen, hat eine dem-
entsprechend lange Tradition und stellt 
einen der höchstdotierten Forschungs-
preise in der Deutschen Zahnheilkunde 
dar. Mit dem Preis zeichnet die DGFDT 

die besten in der Fachzeitschrift Cra-
niomandibuläre Funktion (CMF) publi-
zierten Arbeiten zum Thema Funk-
tionslehre, Funktionsdiagnostik und 
-therapie aus.

Der Preis wurde hälftig in den Kate-
gorien Wissenschaft und Praxis geteilt. 
Für das Jahr 2015 ausgezeichnet wur-
den die Arbeitsgruppe Ahlers/Bern-
hardt/Jakstat/Kordaß/Türp/Schindler/
Hugger (Abb. 1) im Bereich Wissen-
schaft für die Arbeit „Bewegungsana-
lyse des Unterkiefers: Konzept zur stan-

dardisierten Auswertung computer-
gestützter Aufzeichnung kondylärer 
Bewegungen“ sowie im Bereich Praxis 
die Arbeit von Hellmann/Schindler 
(Abb. 2) zum „Stellenwert der Achsio-
graphie bei der Rekonstruktion okklu-
saler Funktionsflächen“. 

Der Alex-Motsch-Preis soll Zahn-
ärzte motivieren, sich wissenschaftlich 
mit dem Thema der Funktion auseinan-
derzusetzen und ein Anreiz sein, die Er-
gebnisse zu publizieren.  

Dr. Bruno Imhoff, Köln

Abbildung 1 (v.l.n.r.): Priv.-Doz. Dr. Oliver M. Ahlers (Hamburg), 

Prof. Dr. Jens Türp (Basel) und Prof. Dr. Alfons Hugger (Düsseldorf) 

freuen sich sehr über die Auszeichnung mit dem Alex-Motsch-Preis, 

der ihnen von der Präsidentin der DGFDT, Priv.-Doz. Dr. Ingrid Peroz 

(Berlin) überreicht wird.

Abbildung 2 Prof. Dr. Hans-Jürgen Schindler (li., Karlsruhe/Heidel-

berg) und Dr. Daniel Hellmann (re., Aalen/Heidelberg) haben zu-

sammen den ausgezeichneten Beitrag aus der Praxis publiziert.

(Abb. 1 u. 2: DGFDT)
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